
Unerwartet klarer 30:8 Kantersieg über SV Fellbach 

TSV-Ringer fegten überforderte Gäste von der Matte 

 
Württembergische Oberliga 

Dem „Gebot der Stunde“, der augenblicklichen Zugzwang-Konstellation geschuldet, den Heimkampf 
gegen den SV Fellbach tunlichst gewinnen zu wollen und auch gewinnen zu müssen, setzten die 
„Bibrisfighter“ voll umfänglich in die Tat um.  
In einem regelrechten „Hurrastil“ gelang es den TSV’lern, bei denen die taktisch gewählte 
Aufstellungsvariante ein weiteres Mal wunderbar fruchtete, frühzeitig der jungen, deshalb auch 
etwas limitiert angetretenen Gästestaffel aus dem Remstal, den Wind aus den Segeln zu nehmen. 
Bei den Fans in der „Bibrisarena“ erweckte das engagierte Auftreten ihres Teams Begeisterung - 
am Schluss stand unverhofft sogar ein Kantererfolg zu Buche.  

Auch Headcoach Bernd Biller befand: „Einen Sieg in dieser Deutlichkeit habe ich nie und nimmer 
erwartet!“. 

Positive Energie brachte bis 57 kg Fr einmal mehr Kyoumars Mahmoudiaghdam aus der TSV-
Jugend in die Begegnung ein. Der Kampf gegen den etwas älteren Kaya Walberg stand Ende des 
1. Abschnittes zum 8:6 kurzfristig auf der Kippe, doch der TSV-Youngster sorgte dann mit einem 
14:8 Punktsieg für einen Auftakt nach Maß.  

Bis 130 kg gr ließen die Gäste Riccardo Caricato (TSV) leerlaufen. 

Das mit Hochspannung erwartete Duell bis 61 kg gr zwischen Vizeeuropameister Maxim 
Sarmanov (TSV) und dem Rumänischen Vizemeister Christian Iancu war allzu schnell entschieden. 
Bereits nach 40 Sekunden verließ der TSV-Akteur nach einer „Durchdreher-Orgie im Parterre“ als 
16:0 Techniksieger die Matte…“kalt erwischt“ nennt man so etwas. Dies war schon ein früher 
Schlüsselmoment im gesamten Kampfverlauf.  

Jeweilige 15:0 Techniksiege bis 98 kg Fr von Sebastian Stängle (TSV) über Gerasimos Zagliveris 
und  

bis 66 kg Fr von Routinier Alexandros Pilavidis (TSV) über Gäste-Youngster Kyriakos 
Papadopoulos schraubten das Ergebnis zu einer blitzblanken 18:0 Pausenführung in die Höhe.  

Über eine zwingende Ringweise gestaltete bis 86 kg gr der Hessische U23 Vizemeister Nikolay 
Baboglo (TSV) sein Match gegen Noel Lozancic und landete in der 5. Min einen 15:0 
Überlegenheitserfolg.  

Bis 71 kg gr stellte die TSV dem 4-fachen Deutschen Jugendmeister und aktuell Dritten der U17 
Europameisterschaften, dem Fellbacher Aushängeschild Kevin Karl, keinen Gegner…also 4 
kampflose Punkte für die Gäste.  

Leon Rul (TSV) war taktischen Überlegungen zur Folge ins Gewicht bis 80 kg Fr aufgerückt, wo er 
seinen Gegner Lamin Bojang bereits in der 1. Minute abfassen und schultern konnte. 

Auch Leomid Colesnic (TSV) startete in der Kategorie bis 75 kg Freistil wieder mal 2 
Gewichtsklassen über Normal, wo er seinen gegenüber Otto Madejczyk beherrschte und Anfang 
des 2. Durchganges mit einem 15:0 Technikerfolg bezwungen hatte.  

Abschließend, bis 75 kg greco, traf der TSV’ler Timo Schäfer auf den georgischen Spitzenringer 
der Gäste, auf Gocha Meladze, der seinerseits unaufhaltsam im Bodenkampf einem 0:16 
Techniksieg entgegen strebte.  



Die TSV triumphierte unerwartet klar und deutlich, nach einem mitunter einseitigen, aber durchaus 
unterhaltsamen Kampfverlauf, mit 30:8 Punkten.  

 

Am kommenden Donnerstag, dem Feiertag „Tag der Deutschen Einheit“ sind die TSV-
Oberligaringer kampffreie Zuschauer an der Szenerie. Der zurück liegende 4. Kampftag hat einige 
aufregende und überraschende Kampfausgänge geliefert. 
Am nächsten Samstag steht die TSV dann in Dürbheim vor einer interessanten und spannenden, 
nicht chancenlosen Aufgabe. 
  

Bezirksliga Männer 

TSV Herbrechtingen II - KG Königsbronn / Faurndau II   33:20 

Um gegen das Schlusslicht die Oberhand behalten zu können brauchte es für die favorisierte TSV-
Zweite schon eine makellose 2. Halbzeit mit 6 Gewichtsklassensiegern. Nach der 10. aufgerufenen 
Kategorie stand es noch unentschieden.  

Bemerkenswert aus TSV-Sicht der souveräne Debütanten-Erfolg von Berkan Yazicioglu,sowie der 
Schultersieg in einem offenen Kampf beim Stand von 10:9 von Mohammadamin Mahmoudiaghdam 
über einen Königsbronner Landesklassenringer und der Punktsieg von Torben Strobl, sein erster 
Erfolg in einem Mannschaftskampf überhaupt.  

Halbzeit 1: bis 57 kg Fr: Abdullah Mahmoudiaghdam (TSV) kampfloser Sieger (4:0); bis 130 kg Fr: 
Christoph Krämer (TSV) kampfloser Sieger (8:0); bis 61 kg gr-röm: Steven Riege (KG) kampfloser 
Sieger (8:4); bis 98 kg gr-röm: Leon Kuralesov (TSV) 1:17 Technikniederlage gegen Walter Marsall 
(8:8); bis 66 kg Frst: Tim Schäffer (TSV) 0:15 Technikniederlage gegen Mika Widmann (8:12); 86 kg 
Frst: Debütant Berkan Yacicioglu (TSV) 16:1 Techniksieger über Aaron Köhler(12:12); bis 75 kg gr-
röm: Torben Strobl (TSV) Schulterniederlage gegen Benedikt Jentscher (12:16);  

Halbzeit 2: bis 57 kg gr.-röm: Abdullah Mahmoudiaghdam (TSV) kampfloser Sieger (16:16); bis 130 
kg gr-röm: Christoph Krämer (TSV) kampfloser Sieger (20:16); bis 61 kg gr-röm: Steven Riege (KG) 
kampfloser Sieger (20:20); bis 98 kg Frst: Mihail Georgiev (TSV) 16:0 Techniksieger über Walter 
Marsall (24:20); bis 66 kg gr.-röm: Mohammadamin Mahmoudiaghdam (TSV) Schultersieger über 
Mika Widmann (28:20); 86 kg gr.-röm.: Sebastian Kuralesov (TSV) Schultersieger über Noah 
Elsenhans (32:20); bis 75 kg Frst: Torben Strobl (TSV) 5:5 Punktsieger über David Tok (33:20) 
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